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j

Deutschland
I ?. München , 11 . Jan. Der erste Präsident der Kammer

der Abgeordneten hat aus den Wunsch des Finanzministers
v . Riedel auf künftigen Montag Vormittag eine öffentliche
Sitzung auberaumt , worin dieser einen Gesetzentwurf die Er¬
höhung des Verlagskapitals der königl . Central-StaatSkasse
betr . vorlegen und sofort motiviren wird. — Die katholisch-
p,triotische Fraktion der Kammer der Abgeordneten hat sich
gegenüber dem Anträge des Abgeordneten SchelS und Ge¬
noffen auf Beschränkung des Wuchers und über folgende
Grundsätze schlüssig gemacht : Wenn der gesetzliche Zinsfuß
überschritten wird , tritt die civilrechtliche Unverbindlichkeit
cin , der Vertrag ist nicht klagbar . Der verschleierte Zins-
wacher hauptsächlich beim Wechsel ist strafrechtlich zu be¬
handeln . Die allgemeine Wechselfähigkeit ist aufzuheben oder
statt dessen das Rückforderungsrecht des über den gesetzlichen
Zinsfuß verlangten Zinses zu gewähren , ebenso der Regreß
gegen alle am Wucher Betheiligten. — Am 23 . Dezember
v . I . erschien vor dem Standesamte in München das 5000.
Brautpaar , eine Zahl , welche innerhalb drei Jahren wohl
bei keinem Standesamtc des Deutschen Reiches erreicht wor¬
den sein dürfte . — Zur Zeit herrscht in vielen Orten
Frankens die Diphtherie in seltener Stärke und täglich be¬
richten die Lokalblätter von den vielen Opfern, die der gras-
sirenden Krankheit zum Opfer gefallen sind.

Großbritannien
Z London, 11 . Jan. Bei Gelegenheiten der Senats¬

wahlen in Frankreich wirft „Pall Mall Gazette" die
Frage auf, ob nach dem für die Bonapartisten so unheilvollen
Ergebnisse geschloffen werden dürfe , daß die imperialistische
Partei vernichtet worden sei . Das genannteBlatt bezweifelt
dieses stark . Der BonapartiSmus habe Sitze verloren und
fei zeitweilig dtskreditirt , es könne jedoch immer noch die
Popularität desselben angefacht werden und so hell glänzen
wie je. Darin hätten es die Anhänger des Kaiserreiches
bester als die Legitimisten und Orleanisten. Keiner könne
jetzt glauben , daß der Graf Chamborv irgend Aussicht auf die
Thronbesteigung in Frankreich habe. Wenn er aber sterbe
und die Familie Orleans seine Ansprüche erbe , so werde die¬
selbe auch viel von der Unpopularität erben , die sich den
Vertretern des auvftn roxims anheste. Diese Unpopularität
fei aber keine Mythe , wie der Gras Chambord selbst zu
denken scheine. Bittere Abneigung mische sich mit dem Ge¬
fühl der Geringschätzung , der Bauer betrachtet einmal die
Bourbonen als Vorkämpfer von Privilegien und von Prie¬
sterherrschast. Die Orleanisten hätten einst die Hauptmaste
der Jntäligenz des Landes auf ihrer Seite gehabt , aber
diese Stellung durch die unerklärliche unstaatsmännische Hak-
t« lg in den letzten sieben Jahren verwirkt . So bedeute
denn — meint die „Pall Mall Gazette" — OrleaniSmuS
jetzt nichts ; der BonapartiSmus oder die Republik , das sei
die Alternative , es wäre denn , daß gelegentlich irgend rin
neuer großer Sieger Frankreichs KriegSruhm wieder herstelle
und eine neue Dynastie begründe.

„ Globe" ist der Meinung , daß ein Zusammenhalten der
Großmächte behufs Durchführung des Berliner Vertrags den
besten Erfolg haben müffe . Die Pforte könne z . B . betreffs
der griechischen Grenze gar keinen Platz finden , auf dem sie
brr Ausführung ihrer Verpflichtungen widerstreben dürfe .
Die Pforte gebe nicht nur die Verpflichtungen des Berliner
Vertrags zu , sondern sie mache Rußland gegenüber tat¬
sächlich geltend , daß sie dem gesammten Europa und nicht
nur einer einzelnen Macht verantwortlich sei. So
müffe sie dann dem vereinten Drucke der Großmächte wei¬
chen. Bald — so erklärt das konservative Blatt — werde
der Berliner Vertrag dem Sinne und dem Buchstaben nach
auSgesührt sein. „Der Friede Europa'- wird dann befestigt ,
und die GrbirtSveränderungen im Orient auf fester Grund¬
lage beruhen," da- sind die Worte des „Globe" . „Uebrig
bleibt dann, daß die Türkei ihre inneren Reformen ausführe,

Je« HlLLe ei» Mmd. -
» «man von E. Br , ddon .

(Fortsetzung au» dem Haupiblatt Nr . 10.)
Achtundzwanzigste » Kapitel .

. Ich weiß
Ich werde sterbe» wie meine Litern und schlummern

wie fie,
Den » der Spiegel der Jahr ' ist zerbrechlich , worin

man ein Weilchen nur gafft ;
Diesem Leib, welcher Mensch ist , verleihet ein wenig

Leist kurze Kraft,
So lang« ich daure , nicht länger ; nicht Lachen , nicht

Weinen ist gut.
Denn kein L «tt ist so streng al« der To » , und Tod

ist ein Schlaf , den « an that .
E« ist dir letzte Aufführung i« Frivolitötheatrr . Lst' die besten

steatr, auch eine ziemliche Menge unbedeutender , ja , vielleicht picht
Wenig« von den schlimmsten Leute « London» haben die Metropole
derlafsen , «m sich auf ihre herbstlichen Wanderungen zu begeben, und
Mr ». vraudreth würde ganz absurd handeln , wollte sie ihre Lieben ».
Würdigkeit au eiue unsashiouable Stadt verschwenden. Da » Hau » ist
nn diesem Abend zum Erdrücken »oll , trotzdem e» nur auf sechs
Wochen geschloffen bleiben soll. Wunder werden für die nächst«
S « s,» in Anrstcht gestellt — ein neuer Schauspieler , eine neu«
Schauspielerin , ein neue» Stück von jenem außerordentlich beliebten
Schriftsteller Hermann Westroy ; außerdem Renovirung und neue
AnNstattung de» Theater ».

Leute . die seit dessen erster Aufführung beabsichtigt haben , Her»
» aun 'S Lustspiel zu sehen , drängen stch heute Abend za dem kleinen
schrater, um dir letzte Mäglichkeit zu erhaschen, da» Stück überhaupt

und dabei wird ihr die herzliche Unterstützung Englands
nicht fehlen . Die bestimmte Form dieser Unterstützung kann
jedoch nicht voreilig angegeben werden, sondern muß voll und
eingehend überlegt werden in einer Zeit der Zunkunft , die
mehr Zeit und Gedanken auf die Arbeit verwenden darf als
bis jetzt derselben zu Theil geworden ."

Die Nothlage in Handel und Wandel hat zum Zusam¬
menbruch einer andern großen Bank geführt , diesmal aller¬
dings glücklicher Weise einer Privatbank, der CornischenBank (Williams Twesdh n . Co .) in Truro. Die Ver¬
bindlichkeiten sind nicht genau bekannt, werden aber auf etwa
1,OM,000 Pf. St . geschätzt , über die Bestände wisse man
noch weiter nichts , als die übliche , aber niemals realifirte
Versicherung , daß fie zur Deckung der Verbindlichkeiten ge¬
nügen würden . Ursache des Bankbruches scheinen Vorschüsse
an einen der Thcilhaber, Sir F. Williams , dessen Grund¬
besitz „ evtsilvä" (also eine Art Familienfideicommiß aus die
Dauer von zwei Generationen) und deßhalb nicht haftbar
ist, und an verschiedene Bergwerke in Cornwall, die sich in
hoffnungslosem Niedergange befinden , gewesen zu sein. —
Glücklicher Weise wurden nicht, wie bei dem Zusammenbruch
der Glasgower Bank, eine Anzahl harmloser Antheiibesitzer ,
sondern nur die Mitglieder der beiden die Firma bildenden
Familien direkt betroffen .

Die unheilvollen Folgen , welche der Bankerott der nach
dem alten Banksystem organisirten City os GlasgowBank mit „unbegrenzter Verbindlichkeit " der Antheiibesitzer ,
nach sich gezogen hat, scheint übrigens wenigstens den guten
Erfolg zu haben, den nach selbem System bestehenden älteren
großen Bankgesellschaften die Umgestaltung ihrer Verfassung
nahe zu legen . Der Vorsitzende der Union Bank erklärte am
Mittwoch in einer Versammlung der Aktionäre , daß die
großen Banken nicht einem Vorschläge zur allgemeinen Be¬
grenzung der Verbindlichkeit sich widersetzen würden, daß sie
aber darauf bestehen würden , daß das System allgemein
durchgeführt werde , damit nicht die restirenden Banken mit
unbegrenzter Verbindlichkeit das ganze Geschäft an sich zögen.

Badische Chronik.
8okw . Karlsruhe , 8 . Jan . (AsS der Sitzung de » Stadt

rath » unter Borfitz de» Oberbürgermeister» Lauter .) Hr. Sieg -
fried Heuling erbietet sich al» Vertreter der Firma Daube u . Tie .
zur Errichtung von Anschlagsäulen in hiesiger Stadt . E»
wird demselben erwidert , daß seiu Gesuch in Erwägung gezogen werde,
sobald da» in Ausarbeitung begriffene Projekt über .die Errichtung
von SuschlagSsäulen festgestellt sein wird. — Da » Stadt - Bau -
a m t legt da» Berzeichnitz über die angesetzten Boutaxen im 4. Qua »
tat 1878 vor. Hiernach wurden 10 Neubauten mit 31 Stockwerken
und 121 Wohnränmen zu erstellen projektirt. Die angesetzten Taxen
mir 49 M . 30 Ps . werden der Stadtkofse in Einnahme gewiesen. —
E » wird der Entwurf eine» Vertrag » mit Siemen » und Halrke in
Berlin über Lieferung und Reparatur von Wassermessern vor¬
gelegt. Der Eatwurf erhält di« Genehmigung . — Im Monat De¬
zember wurden im städtischen Bierordt - Bad an Bädern
verabreicht : Douche 40 , Wannenbäder 503 , russische Dampfbäder 88 ,
heiße Luftbäder 21, zusammen 652 , mit einer Einnahme von 693 M .
75 Pf . Im verflossenen Jahr worden 28,586 Bäder abgegeben mit
einer Einnahme von 18,7.69 M. 5 Pf . gegen 31,846 Bäder und einer
Einnahme von 20,139 M . 80 Ps . im Jahre 1877. — Da » Ein -
qoartieruog »burcau legt den Bericht über den Ab - und Zugang
der hiesigen Bevällerung im 4 . Quartal 1878 vor. Nach
demselben find von au- wärt» hieher Lbergefiedelt 151 Familien , be¬
stehend in 521 Personen , ferner 126 einzelne selbständige Personen .
An ledigen,

'
nicht selbständigen Personen beträgt der Zugang 1992 .

Bo « obigen Familien gehören an : dem Gewrrbestand 41, dem Privat¬
stande 19, dem Staude der Angestellten 61, dem Arbeiterstand 30
Wegzezogeu von hier find : 108 Familien mit 359 Personen , ferner
92 einzelne selbständige Personen ; der Abgang an ledigen nicht selb»
ständigen Personen beträgt 1461 Köpfe. E» ergibt sich sonach eine
Vermehrung von 43 Familien mit 162 Personen , 34 einzelnen selb¬
ständigen und 531 ledigen, nicht selbständigen Personen . Bei dem

Standeramt wurden 323 Geburten und 225 Todesfälle angemeldet.Die Gesammtvermehrung der hiesigen Bevölkerung beträgt somit für
da» letzte Quartal 825 Köpfe . Eio -, As »- «nd Umzüge vou Fami¬lie» und einzelnen selbständigen Personen haben 1619 stattgefundep .
Im Johre 1878 würde nach den polizeilichenAuszeichnungen die Ge -
sauimtvermehrung der hiesigen Bevölkerung 2534 Personen betrage «
und die Ei n w o h nerz a h l sich nunmehr auf 51,711 Seelen be"
ziffern . — Ja letz!« ArmenralhS - Sitznng wurden an Unterstützangen
bewilligt : vorübergehende, 17 Personen im Betrag von 157 Mark
wöchentliche . 160 Personen im Betrag von 328 M . 89 Pf ., Buschas-

'

fang von Kleidern für 21 Personen im Betrag von 88 M . 49 Pf -
4 Armensuppen für 4 Personen auf 3 und 4 Wochen . 2 Kcanken-
snppen für 3 Personen auf je 3 Wochen .

Vom Bodeusee , 10. Jan . Die durch die Neuzeit hervor -
gerusenrn Aendrruageu in der Stellung der Aerzte und ' im ärzt¬
lichen Berufe haben dieser Tage eia Fachblatt zu einer Aeußeruug
veranlaßt , deren Wiedergabe Sie mir wohl gestatten werden. »Trotzaller Entmuthigungen retten wir siegreich au» dem trüben Sumpfeder ewigen Enttäuschungen den Glauben an die hohe Mission unsere»
Beruft », vor Allem aber den Glauben an die Menschheit , an unsere
Mitmenschen. Ob j -tzt auch der Unberufene sich berufen fühle, an der
Wissenschaft, die erst nach mühevollem Studium und der arbeitsreich¬
sten Erfahrung der Praxi » unser eigen wurde , und an ihren prakti¬
schen Konsequenzen herumzunöcgeln und immer wieder die Wege, die
wir zu seinem Besten wandeln , häßlich und jede» gute» und berech¬
tigten Zwecke » baar zu kreuzen, — laßt un» nicht müde werden, nicht
gekränkt zurückweichen . Da » Leben und seine Erfolge gehören »ur
den Thätigcn . Wir werden nicht Alle» erreichea , wir erringen aber
Manches , wa » edel und schön, — Manche- , wa» gut und nützlich ist."

Wir wir erfahren , find in jüngster Zeit in mehreren GebirgSdörfern
TYPhuSsälle vorgekowwen , die den Thar öfter wirklicher Hau »,
epidemien angenommen . Da » Eindringen und der Aufenthalt von
Abortgasen in den Wohnungen , ungenügende Ventilation, verunreinig¬
te» Trinkwasser und die Unterlassung einer ausgiebigen Desinfektion
find die Momente , welche dir Verbreitung de» Tontagium» am meisten
zu fördern geeignet sind . — In einem zum Amtsbezirk Stockach ge¬
hörigen Lanborti ereignete sich kürzlich der Fall , daß ein Arzt zur
Nachtzeit bchuf» der Vornahme einer Entbindung za einer Wöchnerin
gerufen wurde , welche in einer unheizbaren — eifig kalten — Spei -
cherkamwer «niergebracht war , während draußen eine Temperatur von
— 8 Gr . R . herrschte. Wer möchte nicht beim Eintreten in «in solch
kalte » Gemach mit der au- schrecklichem Traum erwachenden Lady in
Lhoma » Hood'j Liede au»rusen :

„ Von Glück verwöhnt, halt' ich nie gewähntDie Erde so reich an Leid ;
Kein Tag , der nicht Herzen bricht ,Keine Stande von Tbränen frei, '
Nie träumt ' ich, daß die Welt s, »oll,So voll von Jammer sei ."

Literatur .
-s- 6 -j- Der um da » deutsche Fe«erweh » Wesen im Allgemeinen und

um die Literatur de» Feuerschutz -Wesen » und der Löschtechntk im Be¬
sonderen höchst verdiente Vorsitzende de» deutschen und bayrische »
Fenerwehr -Au»schofst», Ladwig Jung in München, hat soeben ein
Wrrkcheo „über die Feuersicherheit in öffentlichen Ge¬
bäuden " veröffentlicht , da» seine» intereffanteu Inhalt » wegen zu¬
nächst den Behörden besten» empfohlen sein soll : Seine Entstehung
verdankt dasselbe dem Beschlösse de» dentschen Feuerwehr-Tage» a«
12 . August 1877 , wonach die Behörden zu erhöht « Sorge für die
Verminderung der FenerLgefahr namentlich in öffentliche« Bersamm -
lungSlakalen veranlaßt werden sollten . Mit anerkennenSwerther Sach -
keuntniß hat Ludwig Jang da» ihm zu Verfügung gestellte Material
zu einer Gesammtdarstelloug verarbeitet , au» welch« im Lichte der
bestehenden technischen und gesetzlichen Feuerschutz -Maßregeln
die Wichtigkeit dieser Sorge für Irrenanstalten , Krankenhäuser, Ge-
sängliifse und Kasernen , sodann für Museen , Verwaltung », und
Bankgebäude , Konzert- und Vergnügungrlakale, Kirchen , Schulen und
Theater u . dgl. zur Genüge sich kundgibt . Da » Schriftchen enthält
manchen lehrreichen und der Berücksichtigung wkrthen Wink fürStaat » - und städtische Behörden und all« Die , welche, sei «» al» Tech¬niker oder al» BerwaltungSbeamte , zar Mitarbeit beim Erlaß von
Gesetzen und Verordnungen beruft« find .

noch zu sehen . Da » HauS bietet ein überaus brillante » Aussehen ,
trotzdem seine vornehmen Besuch « fort sind .

Zwischen nenn und zehn Uhr schlendert Hamilton Lyndhnrst in
Lord EarlSwood'» Loge. Seine Lordschaft ist »uf einen Monat nach
Norwegen gereist, uw stch dem Vergnügen de» Fischfang» hinzugeben .
Mr . Lyndhurst steht blaß und ermüdet au» . Ec wird von einigen
Herren im Pirquet erkannt, die sofort anfangen , stch in mysteriöser
Weise über ihn zu unterhalten .

„Wie elend Lyndhnrst aasfieht !" bemerkt einer von ihnen. „Ich
will nur hoffen, daß nichts Schlimme» mit der Bolivia -Anleihe vor«
geganzen ist."

„Ich glaube, e» würde ihm wenig verschlagen , wenn dir» auch der
Fall wäre, " antwortet sein Nachbar. „Er wird nie getroffen."

„ Ja , ober man sagt, er habe stch sehr au dieser Bolivia - Geschicht «
betheilizt und e» sei eia ganz unsichere » Unternehmen."

„Verlassen Sie sich daraus , daß, wenn e» unsicher wäre , er stch
nicht betheiligt oder wieder largemacht hätte. "

D « erste Sprecher starrt düster vor stch hin. Die Bolivia -Anleihe
lastet schwer aus seiner Seele und Visionen von einer verlängerten
« rifi» beängstigen seiu Herz.

Mr . Lyndhnrst erwartet da» Ende de» Stücke» , die Augen starr
nach der Bühne gerichtet , doch steht er nur wenig von dem, waS dort
vorgeht, trotzdem Miß Belormond zn seinem besonderen Nutz und
Frvmmen ihre herrlichen Augeu spielen läßt . Al» der Vorhang fällt ,
geht er durch Lord EarlSwood'» besondere Thüre aus die Bühue und
eilt nach Myra 'S Ankleidezimmer.

„Darf ich ans einige Augenblicke hereinkowmen, ehe Sie stch um¬
kleiden ? " fragt er.

- - - — . . .
„ Ja , wenn Sic mir »« sprechen wollen , nur einige Minuten zubleiben. — Badgcwik, Sie könne » mir «in« Taffe Kaffee holen", fügt

Myra gegen ihre Zose gewendet hinzu , die ons diesen Befehl vcr-
schwindet.

Mr ». Brandreth fitzt vor ihrem Toiftktetisch mit seiner üblichen
Unordnung von gestickten, mit Spitzen besetzten Taschentüchern , Fächer« ,
Handschnhkästen von Sandelholz und geschliffenen Riechfläschchen —
nicht etwa eine gewöhnliche Liederlichkeit , nur eine malerische Ver¬
wirrung von eleganten Gegenständen.

„ Sie sehen ermüdet ans, " sagt Mr . Lyndhnrst , sich auf eiuea derüppigen
Lehnsellel » iederlassend. „Ich denke , Sie werden auch froh sein , daß
Ihre Triumphe auf einige Zeit unterbrochen werden."

„Ich bin mehr al» froh. Ich glaube , ich hätte nicht noch «ine«
Abend von dieser Tretmühleu - Arbeit ertragen. "

„ Trotzdem e» ein Stück von Westroy ist ? — FH dachte , in einem
seiner Stücke aofzutceten , wäre stet» rin maßlose » Glück."

Die dunkelbraunen Aogea nehmen einen harten , kalten Au-druck
an ; die biegsamen Lippen Preffen stch fest auseinander.

„ Ja , e» ist mir angenehm, in seinen Stücken zu spielen, " ant¬
wortet sie. „Wir verdanken einander unseren Erfolg."

„Lus der einen Seite ist wenigsten » die Schul» eine groß«. Wa»
wäre er al» Dramatiker , wenn Sie seinen Werken nicht Leben und
Bedeutung verlieben ? Ich glaube , er ist auch dankbar, der arme
Bursche ! — Ich habe übrigen» seine Frau heute gesehen . "

„In der That ? "

„Ja ; ich besucht « sie heu e Margen nad fand da» arme Wrsea i»
großer Betrübniß . Der Wechsel ist fällig und die Exekution hat be¬reit » begonnen ; e» ist schon ein Gerichl »diea « im Haas«."

(Fortsetzung folgt )



yauvei « uo -Licrreyr .

Neuester Fraukfuc/rr Kurszettel im Hauptblait
Ui . Ärrlt .

Handelsberichte .
Karlsruhe , 13. Jan . (4 prvz . preußische EonsolS .)

Die » on dem Konsortium neuerdings üderiiommrnen 55 Millionen
Mark preußische ConsolS zwangen Mittwoch den 15. und Donnerstag
den 16. d. zum Kurse von 94,90 Prozent zur öffentlichen Subskrip .
troa. — Hier am Platze können Zeichnungen zu den Bedingungen
des Prospektes bei den Bankhäusern BeilL . Homburger , Ed .
Koelle und G . Müller u . Tons, angemelder werden.

Berlin , 11 . Jan . Nachdem der Finanzminifter di- Offerte der
bekannten Konsortiums belr. die lieber»ahme von 55 Millionen 4prz .
KonsolS genehmigt hat, beschloß da« Konsortium, diesen Betrag Mitt¬
woch und Donnerstag zur Subskription aufzulegen.

Berlin , 11. Jan . Die ReichSbank hat ihren Wechseldiskont auf
4 Proz , ihren Lombard Zinsfuß aus 5 Proz . herabgesetzt .

Berlin , 11. Jan . Der EmisfionSkurS für die neu aufzulrgenden
Preußischen KonsolS ist 94.90.

Berlin , 11 . Ja «. Getreldemarkt. (Schlußberichl.) Weizen per
Jon . — , per Aprrl-Mai 181. —, n - c Mai -Juni 182 .— . Roggen
vrr Jan . 123 . — . per April -Mai IL2.5-0 . i.er Mai -Juni 122.50.
Rüböl !- . 56 .50 , per Jan . 56.25 , er Lpril -Mai 57 .50 , per Mai -
Juni 57.75. Spi . ituS lir^b 52 .25 Per Jan . 52 30 , per April - Mai
53.50 , per Mai -Juni 53.60 . Hafer per April Mai 117.—, per Mai -
Juui 119 .— . Scharfer Frost .

v . Frankfurt , II . Jan . (Bölsenwoche vom 4. bis 10. Jan .)
Die seitherige günstige Disposition der Börse , welche sich in das neue
Jahr übertrug , blieb auch in dieser Woche in Permanenz und ent¬
wickelte sich in den letzten Tagen eine recht lebhaft« Haufseströmung,
die indeß im Vergleiche zu früheren Bewegungen keineswegs, und
zwar zn ihrem Vortheil den Lharakter der Ueberstürzung Halle. Zu
Anfang unserer BerichtSPeriode machte die Contrewine , welche nicht
ohne Schwertstreich weichen wollte, noch einen Versuch , das Terrain
zurückzugewinnen, indem sic am Samstag da» Gerücht verbreitete, die
neue österreichische Rentenanleihe sei der Bodenkredit-AnstaltS- Gruppr
und nicht dem KreditanftaitS -Konsortiow zugeschlagen worden . Kredit-'
oktien , aus welche es hierbei hauptsächlich abgesehen war , erlitten aller¬
dings in Folge drfsen einen Rückgang, allein a!S sich da» erwähnte
Gerücht am Montag bewahrheitete, etabli-te fich zum Schrecken der
rasch zum Rückzug blasenden Lvntremiae seltsamer Weise eine Auf-
wärtSbewegung , zn welcher der Impuls von Berlin gegeben wurde.
Unterstützung fand die eingetcetene gute Stimmung in der günstigeren

vch ^ nuauon , wie vru ÄU »s(m oer
Senat - Wahlen in Frankreich zu Gunsten der Republik, da- bessere
Berhältniß zwischen England und Rußland und den nahen Abschluß
de« definitiven rusfisch - litrkischen FriedenSoertragS illustrirt wurde .
Außerdem zeigten die großen earopäiichea Bankinstitute , welche
neue Anlehen an den Markt zu bringen beabsichtigen , rege» Interesse ,
den Hausseneigungen der Börse Vorschub zu leisten, und ließen e» an
Anstrengungen nicht fehlen , die Bewegung zu kräftigen. Heute
wachte fich , nachdem bekannt geworden war . daß der ungarisch« Finanz -
minister das Uebereinkomme« in Betreff der Dowantalanleihe abge¬
schlossen habe, anfangs eine Ermattung bemeckich, welche jedoch später
wieder auf höheres Berlin und Paris einer Besserung wich . Der
Schwerpunkt des Geschäfts log am Mark : für ausländische Fond», für
welche namhafte KavsordreS Vorlagen. Dar Ereigniß der Woche war
die Einführung der 5proz . zweiten russischen Orientanleihe , in welcher
die umfangreichsten Transaktionen ftallsanben. Da » Effekt , dessen
Kur» fich von 57*/g bi» 57*/» steigerte, scheint fich an unserem Platze
rasch einbürgern zu wollen , denn nicht allein Seitens der Spekula¬
tion , auch Seitens des PrivatpublikumS wurde - starke Beträge dessel¬ben aus dem Markt genommen. Luch sür ungarische Goldrente war
die Kauflust wieder sehr lebhaft und besserte sich dieselbe ca. */r Proz .
Ungarische Schatzbon» hoben sich l ' /g Prozent , Oefterr . Renten stie¬
gen cs. Proz . Rassen älterer Emissionen schließen 1—2 Proz .
höher, 1877er Anleihe avancirle */, Proz . Amerikaner matter , nur
41/2 Proz. BondS besser . Bon den eigentlichen SpekalationSwerthea
gingen Kreditaktien L208 */, —2lXft/2 —203—201 ' /r and 202*/, , StaatS -
bahu- Aktien L 217 -/, - 216*/» — 218 ' /, und 217 - /» um . Die Anschluß-
Verhandlungen mit Rumänien sollen einem definitiven Abkommen nahe
sein. Oefterr . Prioritäten wurden meist zu besseren Kursen « » gesetzt.
Ungar . Nordok war L 68-/, gefragt . Gotthardtprioritäten gingen in
Folge starker Käufe eine» ersten hiesigenHause» am Mittwoch sprung¬
weise 8 Proz . höher, ohne daß dies« abnorme Bewegung durch innere
Gründe ru erklären wäre « >n ----- - -- "

Ruhig .
o-r s -oruar s .!wd ., per März 9.10 , per April 910 '

Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox) 35 Pf .
Tendenz undPr sth , 11 . Jan . Usanceweizen 3L5 bis 8 .60 fl.

Weizenprrisr unverändert .
Weizen Qualität 72 */,g Kilogramm 8 .60 bi» 8 .70 fl. Weizen Qua¬lität 78 *>, § Kilogramm 9 .80 bi» 9 .65 st. Roggen Qualität 70—72

Kilogramm 5.80 bis 6. — fl. Gerste 62 bi» 63-/, , Kilogramm 660bi» 8.50 fl. Neuer Haser Qual . 41 — 43-/. , Kilogr. 5 .50 bis5.70 fl. Mais 4,50 bis 4 .65 fl. Hirse 4 .75 bis 5 .25 fl. Raps33 '/, fl. Spiritus 26*/. fl.
sPari », 11. Jan . Rüböl per Januar 83 — , Per Februar 83 .25,per März - April «3 .50 , Per Mai - August 84 — , Spiritus perJanuar 61 — , per Mai -August 60 .— . Zucker , weißer , diSP .Rr . 3 per Januar 61.— , per Mai - August 62 .75. Mehl , 8 Mar -

len per Januar 60.25, per Februar 60.25 , per März -April 60Z0 ,per März -Jani 60.75.
'
Weizen per Januar 27, — , per Februar27.25 , per März -April 27L0 , per März -Juni 27 .50. Roggen perJanuar 16.75 . per Februar 16 .75 , per März -April 17 .— , per

März -Juni 17.50.
Antwerpen , 11 . Ja ». Petrvleumwarkt . Schlaßbericht . Stim¬

mung Baisse. Rosfimrte» Type weiß, disponibel 22 */» b., 22 */» B .
Ne « - U 0 rk , 10. Jan . (schlußknrse .) Petroleum in New-Jork8*/» dto. in Philadelphia 8*/, . Mehl 3,70 , Mm» (old mixed) 48,rsrhrr Wmtnweizen 1,11 , Kaffee , Mo good sair 14-/g , Havanna -

Zucker 6*/z « rtreidrsracht 5-/», Schsialz Marke Wilcox 6»/g Speck 4-/, .Baumwoll -Zufuhr 22000 B ., Ausruhr nach Äroßbrkamnen 10000 B ,dr°. nach dem T -nnnem 120 0 Bi — Erir -Eisenbahn 22*/, .

Gründe zu erklären wäre . Am letzten Samstag 61 -/, . erreicht« da»
Effekt 71 -/, , um heute , mit 67 -/g zu schließen . Oesterreichische Bahnen
konnten ihren Kursstand wesentlich, einzelne, wie El/ithal um 3 fl. er¬
höhen . DeutscheObligationen preiShaliead . DeutscheBahnen eher matter .
Banken lagen still bei ziemlich fester Haltung . Darmftädter finb */»
Proz höher. Loose fest. 1860er etwa» niedriger , Ungarische Höher .
Wechsel billiger ; nur Wien theyrer . Privatdiskonto 3 -/, Proz .

Köln , 11 . Jan . , Schlußbericht.) Weizen
I . . >>- !ch-r 18.20 , per März 18 .15 , per
e>" hiesiger 15.— per März 11 .80 , per Mai

effektiv !3 — . per März 12 .60 . Rüböl loco 30 90
per Oktbr. 30 .90.

Bremen 12 . Jan . Petroleum . Schlußbericht.) Standard white

Wttterungsbeovachtuugeu
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Jannar
11 Mttgs . rNhr

Rocht« 9llhr
12 . Mrg«. 7 Uhr

toav otefiger 19 —,
Mai 18.20 Roggen

12 .20 . Hafer
per Mai 30 .40,

» S UHr
. Roch« « IIH,

13 . Mrg». 7Mr

Baro¬
meter.

rhenoo -
meter
>0

fleoch.tisleuin
Kroc.

Wmd. Himmel .

740 4
741 .9
746 .5

- 48
- 3.4
- 3 .6

95
94

100

NL .
Still
N

bedeckt

751 .8
759 .9
763 .1

- 2.6
- 3.6
- 8 .2

95
91

100 SW .
klar ^

Sem rr ! ii >>-

Schnee.

dunstig.

Schnee.

G.638 . 1 . Gemeinde Dietlingen . AmtSgerichtSbrzirk Pforzheim.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand- rechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchera der
Gemeinde Dietlingen , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit aas Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsandSbücher betr . (Reg - Bl . Nr . 30 , Seite 213) und de» Ge
setze» vom 88 . Jonuor 1874 , die Mahnungen bei diesen Vereinigungen betr. (Ges - n
Berordg .- Vl . Nr . 5, Seite 48) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter ,
fertigten Bewähr - nab Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. und Berordg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebene«
Formen nachzusnchen, fall» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge
zu Hecken glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachthrile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnnckg nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß eia Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebene « Einträge in dem Gemeinde.
Hans« zur Einsicht offen liegt. >

Dietlingen , den 11 . Januar 1879.
Da » Gewähr - und Pfandgrricht . Der BereinigungSkommifsär :

Bürgermeister Nittel _ Baier , Rathschreiber.

Bürgerliche StechtSpftege
LadmkgSvnsögnng.

G .S06. Nr . 874. Oberkirch .
In Sachen

Lron Kahn in Rheinbischofs,
heim gegen Franz Xaver Ka -
pserer von Erlach , z. Zt .
flüchtig,

Forderung betr.
Kläger fordert au den Beklagten au»

Kauf von Eigarrea vom 14 . Oktober 1877 :
87 Mk. und vom 3. März 1878 weitere
S8 Mk. und au» Braantweinkauf von
letzterem Datum 52 Mk., zusammen 197
Mk , woran 80 Mk. bezahlt find, nebst 6 */,
ZinS an» 87 M . vom 14. Jannar 1878
und au» dem Rest vom 3 . Juni 1878.
Zur Verhandlung dieser Klage wird Tag .
fahrt auf

Freitag den 17 . Januar d. I . ,
Bormittag » 9 Uhr ,

augeordnet . wozu beide Theile zum Be -
weise vorbereitet und mit den ihnen zu
Gebote stehenden Urkunden versehen , vor¬
geladen « erden, Beklagter mit dem Bedra-
Heu , daß bei seinem AaSbleibeu die be¬
haupteten Thatsachea sür zogestanden, jede
Einrede ausgeschlossen und nnter Kerur -
theilong de» Beklagten in die Kosten nach
dem Besuche des Klägers , soweit solche»
in Rechten begründet ist , erkannt würde.
Dem Beklagten wild zugl ich aufgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber auf«
znstellen , widrigen! a c weiteren Bersü»
gmrgen und Erkenntnisse wir der gleichen
Wirkung , wie wenn ste dem Beklagten er-
öffnet wären , an der hiesigen GerichtSta-
fel angeschlagen würden .

Oberkirch, den 7. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
vebtugt « Zahlungsbefehl .

G.5S6. Nr . 811 . SrnSheiw .
In Sachen

Martin Striederin Brette «
gegen

Heinrich Friedrich von Wei¬
ler , ». Zr . flüchtig

wegenForderung von 348 M .
86 Pf . nebst 5 Proz . Ziu »
vom 17. Februar 1874, her-
rührend an» Darlehen vom
Jahr 1862,

ergeht auf Ansuchen de» Nagenden Theile»
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgege-
bea, binnen vierzehn Tagen entwe«
der den klagenden Lhei ! durch Zahlung der
im Betreff bezeichneleu Forderung zu be¬
friedigen, oder zu erklären , daß er die ge»
richtltche Verhandlung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
de» Nagende « Theil » sür zugestar.deu erNSrt

würde .
Zugleich wird dem Beklagten aufgege.

ben, «inen in Baden wohnrnden Eiuhäudi -
gungSgewalthaber zn bestellen , widrigen»
di« Zustellung aller weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung der Er -
öffanng lediglich durch Lnkhängrn an der
diesseitigen GerichtStasel erfolgen würde .

Sinsheim , den 8. Januar 1879 .
Großh . bad. AwtSge-icht.

vr . Köhler .
Games .

G .573 . »Nr . 319. Donaoefchiugen .
Gegen Benedikt Schöndienst von Gua »
denthal, Gemeind« Rendiugeu , haben wir
Gant erkannt und e» wird nunmehr zmo
RtchtigstellunzS- u . VrrzngSverfahre« Lag
fahrt »nberanint »uf

Freitag den 24 . d. Mt ». ,
Vormittag » 8 '/ , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gsntmaffe machen wollen , aofgrfor-
dert, solche in der angrsetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll
mächtigte, schriftlich »der mündlich, amu -
weldea und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
»der llnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
itzreBeweiSnrkondenvorzulexen oderden Be-
weiß durch ander» Beweismittel anzutreten.

Ju derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschoß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezog aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse.
Pfleger » und GiSubigrrauSschuffeSdieNicht-
erjcheiaeoden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britreteud angesehen werden.

Die im SaSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
« schehrn sollen, widrigensalls olle weiteren
Verfügungen nnd Lrkenntniffe mit der glei¬
che« Wirkung , wie wmn sie der Partei
elässnet wären , nur an dem SitznugSortr
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden.

Dauaurschinzeu , den 8 . Jannar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 « » s. !
« 607. Rr . 321 . Psnlleudarf . Ge- j

gen Lorenz B e es er , Laudwirth vv» Neu -
brona , haben wir Bant erkannt und eS w«rd
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Freitag den 31. Jauuar d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
E« werde« olle Diejenigen , welche au»

« aS immer sür einem Grunde Ansprüche a«
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder Unter
pfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere BewerSmrttel «nzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger nnd ein BlänbigeranSschaß eruannt
und rin Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werde», «ud e» « erden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschuffe» dieNicht-
erfcheinendeu als der Mehrheit der Erschie¬
nener» beitrrteud augesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe« lSogsteu» bis zu jener Tagfahrt einen
iw Jnlaode wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« « ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzangSorte
de» Gericht» angefchlagm , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wahnmdm Gläu¬
bigern , deren AnfmthallSort bekannt ist,
durch di« Post zugesmdet würden.

Pfalleodorf , den 10. Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W ü r t h .
« 5SS. Nr . 8S4 . vühl . « egm die

BerlaffeuschastSmaffe der Franz Sale »
Schmidt Ehefron , Ursula , geb . Kahler von
vühknthal , habm wir Gam erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- nnd
VarzugSverfahrm Tagsahrt anberoumt auf

Mittwoch den 82. d. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte z« bezeichnen, sowie ihre
BewrrSurknndm vorzulegen oder dm Be -
wei» durch andere Beweismittel auzntrrtm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und «in GläabigeraoSschuß ernannt ,
and ei« Borg - ober Rachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezog ans
Borzvergleiche nnd Ernennung de» Massen
Pflegers und GländigeraaSschuffe» die Nicht
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschir
neuen deitreieod angesehen werden.

Die im AuSlande wohnrnden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändignngm zn bestellen ,
welche nach dm Besetzen der Partei selbst' ' ' sollen , widrigenfalls alle weiteren
« rrzngnagen und Erkrnntnisse mit der glei-
cheo Wirkung , wie wmn ste der Part « er-
öffnet wärm , « nr an dem SitzangSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise dm
jmigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden .

Bühl , den 4. Jannar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E i s e a l 0 h r .
G .815 . Nr . 1375 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Anstreicher
Wilhelm Klumpp von hier
betreffend.

Beschluß .
I . Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Ansprüche an diese Gantmaffe unter -
lassen haben , werden von derselben anSge-
fchlvffm.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bantschuldner und seiner Ehefrau , Katho
rina , geb . Mayer , von birr auSgesprochm.

Karlsruhe , den 31. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
G .545 . Nr . 1401 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Strrnm -
wirth Bernhard RastStter IV .
von Doxlanden betr

Beschluß .
I . All« Diejenigen , welche dieAnmeldung!ihrer Ansprüche an diese Gantmaffe unter -

lassen habm , werden von derselben hiermit
aoSgeschlesseo .

II . Grmäß 8 1060 der b. Pr .Ordg . wird
die BermögmSadsonderuug zwischen de«
Gantscholdner und feiner Ehefrau Satha -

>rin », geb. Schwind , va« Daxlandea hiermit
auSgelprocheo.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Vermögensabsonbenmge ».

G.888. Rr . 14. Mannheim . Die Ehe
frau de» Kammmachers A. Ordel , Kara-

ftine , geb. Bender , in Heidelberg HM gegen
ihre« Ehemann Klage ans VermögenSab-
sonderong erhoben nnd ist Tagsahrt zur
Verhandlung hierüber auf

Samstag den 15 . Februar d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,anberamot ; wo» hiermit zur Kenntnis brr

Gläubiger gebrächt wird.
Mannheim , den 3. Januar 1879.

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.
Livilkamwer.

K. v. Stoesser .
Mechler . 0

G 681» Rr . 7654 Livil -Lawwer III .
Freiburg . Durch Urtheil vom Heutigenwurde die Ehefrau de» Anton Elleosahv, !
Josefa , geb. Feiner , »on Kolloan sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermöge» von dem
ihre» Ehemannes adzusandrrn »ad hat Letz¬
terer die Kosten de» Rechtsstreit- zu trage«.

Die » wird zur Kmolniß der Gläodrger
gebracht.

FreiSnrg , den 27. Dezember 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Hirschhorn .
A. Knenzer .

Entmstabignagta. .
G .552 . Rr . 35l . Kork .

Die Entmündigung de» Ge
»rg B « inert von Hohnhurst
betr.

Beschluß .
Durch diesseitige » Erkenntniß vom 5. ».

MtS. wurde Landwirth Georg Bein ert
von Hohahurst wegen Gewüthsschwäche
eutwündigt ; Michael Vetter ist al» Vor¬
mund sür ihn ausgestellt.

Kark, den 4. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erbvorladuage».
G .578 . Krozingen . Aas da» Able¬

ben de» Landwirth» Joses Brvdbeck van
Vimgea ist dessen Sohn Juli «» Brod -
deck , geborm am 1 . April 1846 , wel-
cher sich vor viele « Jahren nach Amerika be¬
geben hat , bei der non stattfivdmdea Lhei-
lnng al» gesetzlicher Erbe mnbitheiligt .

Nachdem der Aufenthalt desselben diesseitsL »_ 0. r» ' - "

Himdklsrigister -Eintrstge.
« 575 Nr . 1580. Pforzheim . Z -

O .Z . 5 de» BmoffenschaftSregifter» ist em-
getragm :

Firma : Goldarbeiter - Productiv » Ge¬
nossenschaft »Biene *, eingetragene
Genaffenschaft in Pforzheim .

Die Genossenschaft ist aufgelöst. Al»
Liquidatoren find die bisherigen Vorstands¬
mitglieder Karl Fix und Karl Weber hier
ausgestellt; jeder derselben ist berechtigt, ein¬
zeln zn handeln .

Die Gläubiger werden hiermit ansgesar-
der», fich bei dem Vorstand « der Genossen¬
schaft zn melden.

Pforzheim , den 4 . Januar 1879.
Großh . bad . Amt»,nicht .

Arnold, .
Feuerstein .

G .5? tz. Rr . 401. WieSloch . Die
Gesellschaft „ Falk L Strauß * in Malsch
hat sich aufgelöst , wo» heut« zn O .Z . 5 de»
Gesellschaftsregister» eingetragen wurde.

WieSlach, den 3 . Jauuar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
Zirkel .

Zwangsversteigernilg.
, « L40 . 2 . Karlsruhe .

IZweiteVersteigerrmgs-
, cm -

Am
Dienst -» - dem 21 . Jannar 187S,

Nachmittag « 2 ' /, Uhr ,
wird de« Schreiner Ewil Ganter HHr-
eure» und Schreiner Jakob Vogel ßy «.
leutea dahier

rin in der Louiseupraße dahin , z. Zt .
unter Nr . 64 , eiuerseit» «eien Zim -
werweister Martin Hölzn , aadnseit »
neben Schreiner Julin « Rieding «
Relikten gelegener »ud hinten auf
Zimmermeister Ludwig Heck Wittwe
stoßenderBavplatz nebst etnem darauf
errichteten dreistöckige« Hinterhaus
(Qnnban ) und einstöckigem Schopf
saonut der sonstigen liegenschastliche «
Zugehörde , einschließlich de» Grnnd
und Boden»,

taxirt zn . . . 13,000 M .un KommisfioaSziwmn de» Rathhanse» da¬
hier ein« zweiten Versteigerung aoSge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag ersaht ,wenn der SchätznngSprei» auch nicht n -
reicht wirb .

Die VerfteigernngSbedingnngrn könne«
inzwischen iw Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten , Langeftr. Nr . 70 , ein« Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatz«) « «gesehen
werden.

Karlsruhe , de» 83 . Dezember 1878 .
Großh . Notar

Ott

Strafrechtspflege.
Ladnagt» und Fahnde»«« .

» .566 . Nr . 846 . Wolf ach. Gegen
Reservist Adrian Thenrer »an Schupbach
ist gemäß 8 360 Ziffer 3 de» R .St .G .B .
von Großh . Bezirksamt Wolfach wegen nn -

- erl»»«,», '- « «»» »«»>—— <» - »' - ° ^vnbrkannt ist , so « geht an ihn vdn seine « lanbtn AnSwanbnong Anklage erhoben« echtSvachfolgn hinmit di« Aufforderung, nnd eine Strafe »an 50 M . an Geld mit
innerhalb Lostenfolge beautragt .drei Monaten , Zur Hauplvekhandluug wird Tagsahrtvon heute an gerechnet , zu den Theiluag ». aus

!Verhandlungen entweder selbst za erscheinen Frertagdea31d . Mt ».,ad« durch einen legalen Bevvllmächtigte« "- »- -
stch vertreten -u lassen , indem sooft die Erd -
schast Jenen »»gewiesen würde, welchen fie
zukäme, wenn der Vorgeladrue zur Zeit de»
« rbaufallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Krozingen^ dr» 8 Januar 1879.

Vormittag » 9 Uhr ,
augeordoet , wozu tn Angeklagte Adria»
Theurer »,u Schopbach anher am « dem
Bedrohen, daß iw AuSblribeuSsolle da» Er -
kruntniß «ach Lkteulagr gefällt « erde»
würde , — vorgeladen wird .
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